
Sehr geehrte Frau Großmann,

Ihr Schreiben vom 24. Juni 2016 habe ich dankend erhalten. Ich möchte hierzu anmerken, dass 
mein Schreiben an den Bundestagspräsidenten KEINE Sachstandsanfrage zu der o.g. Petition war 
bzw. diese auch nicht direkt betraf.
Das Schreiben nebst Anlagen übersandte ich Herrn Lammert nur zur Kenntnisnahme. Meines 
Erachtens sollte auch der Bundestagspräsident davon Kenntnis erlangen, wenn ein hochdotierter 
Volksvertreter, hier MdB Marco Wanderwitz für die CDU/CSU, welcher durch seine Tätigkeit über 
wichtige Entscheidungen im Bundestag, welche u.a. auch für die Zukunft der BRD (KdöR) relevant
sind, z.B. durch Abstimmung und Mitwirkung mitentscheidet, m.E. für diese wichtigen Aufgaben 
absolut inkompetent ist. Diese, meine Einschätzung begründe ich damit, dass ich, bevor ich die 
Petition in Sachen „Pflichtversicherungsgesetz“ eingereicht habe, vorab alle Bundestagsfraktion 
bezüglich dieser Thematik angeschrieben habe. (Außer der Rückmeldung durch Wanderwitz für die 
CDU/CSU nach einem halben Jahr hat übrigens keine andere Fraktion geantwortet.) 
Wanderwitz Antwort auf mein Anliegen i.S. Pflichtversicherungsgesetz ging aber komplett am 
Thema vorbei und er hat Stellung bezogen zu >Regulierungsregelungen von Versicherung bei 
Unfallschäden von Gespannfahrten (PKW mit Anhänger)< . Hierauf kritisiert schrieb Wanderwitz 
per Mail: 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Sehr geehrter Herr Clausmeier,

ich empfehle Ihnen vor allem den Besuch eines Grundkurses in gutem Benehmen. Von mir 
werden Sie jedenfalls auf derart unverschämte Anschreiben keine weiteren Antworten in der 
Sache erhalten.

Grüße
M. Wanderwitz

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

So, Herr Wanderwitz -übrigens Rechtsanwalt- wurde kritisiert und schon verhält er sich wie ein 
beleidigtes Kleinkind und begeht Arbeitsverweigerung in meiner Angelegenheit. Das kann und 
werde ich so nicht stehenlassen.

Der Schriftverkehr liegt Ihnen vor und ich bitte Sie diesbezüglich die Sache „Wanderwitz“ an den
Bundestagspräsidenten zurückzugeben, da die Petition in der Sache „Wanderwitz“ nicht zuständig 
sein dürfte.  

Danke im Voraus

Mit freundlichen Grüßen


